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i — Danziger Zeitung erſchetnt täglich, 
eſttage zweimal, am Montäge nur Nachmittags 5 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ar" Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 5. Januar. Es wird aus officieller 
Quelle verſichert, daß die hieſige Bank keinesweges he 
auf öſterreichiſche Effecten verweigert habe, wie eine Berliner 
Zeitung berichtete Die Bank iſt, da die Darlehne die Höhe 
der für Beleihung beſtimmten Summe erreicht haben, nur mit 
neuen Vorſchüſſen auf große Beträge zurückhaltend. 

aris, 5. Januar, Nachmittags. Berichte aus Madrid 
verſichern, daß Odonnell beſchloſſen habe an das Land zu 
Irene, falls die Malorität der Deputirten das Vorgehen 
der Regierung aufhalten ſollte. Das Cabinet werde je nach 
W ſeine Politik fortſetzen oder ſeine Entlaſſung 


Die „Corxeſpondencia“ ja i 1 
ve EEG .“ ſagt, eine Verſammlung der 
Waal unenden habe beſchloſſen, daß die Unterſtaatsſekretäre 
welche hohe 125 der Juſtiz, ſowie die vier andern Deputirten, 
beharren falle je bekleiden, bei der beabſichtigten Demiffion 


Paris, 4. 3 ii f 
1 Januar, Abends. Der preußiſche Botſchaf⸗ 
d 57 welcher daten Abend hier einge⸗ 
en, eſe Woche in feierlicher i i 
empfangen werben, u feierlicher Audienz vom Kaiſer 
urin, 4. Januar. Der König hat heute eine Commiſ⸗ 
1 Jſteleng en, welche von den Damen Venetiens, Trients 
ie nian zur Ueberreichung eines reichen Geſchenks für 
bellen 955 el l worden war. Bei eini⸗ 
> rache des Präſide ieſ iſſi 
war 25 fade Na Präſidenten dieſer Commiſſion 
„Alti iſt zum Präfecten don N l, Corſill 
zum Präfecren von Pale 8 
“on Senn erna 3 und Gualterio zum Präfecten 
Von der polniſchen Grenze. 5 J 
e, 5 . 
beſtber Baremba wurde, welk er ymei elbe nchnet dez 
1 yonitep verhaftet und an die Behörde übergeben 
e i ückreiſe i 5 
et ſeiner Rückreiſe im Walde überfallen und auf⸗ 
„Conſtantinopel, 4. Januar 
aller ſeiner Stellen enthoben und bei 


d 18 ö 
ei Paſcha, derzeit in London, bei der Artille⸗ 


| Paſcha erjegt. © i 

Ruſchdt Balcıa if bach 4 I B Mehemed 
gen Prüſtenten des Milte ner Stelle entboben und durch 
ei Pas: ilitair⸗Conſeils Reſchid Paſcha erſetzt 
Die Stellvertretung bel Erfüllung der Wehrpflicht. 
Mittel und Wege ee „ 

preutziſchen Wehrſyſtems: „Die preußiſche Armee fol das 
preutziſche Volk in Waffen fein“, jo vollkommen wie möglich, 
zugleich mit genauer Berückſichtigung der coneret gegebenen 
volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe und der Forderungen, welche 
die Sicherheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes erheiſchen, 
zur Durchſütorung zu bringen, treten im gegneriſchen Lager 
Pläne aus Tageslicht, deren Annahme jenen Grundſatz fo 
r ——————r5rðS ð -— — — 


Die Schlacht bei Fredericksburg. 
(Nach der New⸗Yoct⸗Times.) 
Londoner Briefe von K 
(Schluß.) 

Das Feuer von den Batterien der Rebellen war nicht das 
Einzige, woran unſere Leute zu leiden hatten. Unſere Batterien, 
die auf dem ſteilen Ufer aufgepflanzt waren und kleinere Be⸗ 
lagerungsgeſchüge, ſowie mehrere Batterien Zwanzigpfünder 
(Parrots) umfaßten, glaubten das Feuer der feindlichen Ge⸗ 


der Marine durch den 


ſchüge zum Schweigen bringen zu lönnen und in Folge deſſen 


eröffnete die Artillerie des linken Flügels und linken Cent⸗ 
rums das Feuer. Die Entfernung betrug zwiſchen 2700 und 
3000 Ellen; ſie war zu groß, um mit Sicherheit zielen zu 
können, beſonders mit Munition, die von Lieferanten bezo⸗ 
gen war. Schwer würde ein pauiſcher Schrecken haben ver» 
hindert werden können, ſobald die Geſchoſſe vor dem Ziel 
einſchlugen, oder in ſchiefer Richtung gingen und mitten unter 
unſeren Truppen erplodirten. General Hunt, Chef der Ar⸗ 
. der jofert dieſe Gefahr bemerkte, gab augenblicklich 

efehl, das Feuer einzustellen. Die Maßregel erwies fich 


— Gia, denn unmittelbar darauf ſprengte ein Adjutant 


— n Couch heran, um das Verlangen auszudrücken, 


Batterien ſchweigen zu laſſen, da fie geradezu in ſei 
Abtheilung ee ſſen, ſie geradezu in ſeine 


lichen Shaun die verſtümmelte Colonne zu ihrer urſprüng⸗ 


„Feines in den Umgebungen der Stadt zurückkehrte, um 
ſich für einen neuen Angriff a b ’ 

2 ri 
was ſich auf des eier wollen wir ſehen, 


Bei Tages anbruch erſchi 2 1 a 
72 5 1 enen die Streitkräfte, die die 
große Divifion des linke i ‘ 

breiten Ebene unterhalb F 


n f Fredericksburg in Schlachtordnun 
aufgejtellt, „Dräb des Morgeng Due te a Negi⸗ 
ment von Maſſachuſets nebſt zwei oder drei anderen Regi⸗ 
menternn, in der Front als Plänkler vorgeſchickt, worauf zwi⸗ 
ſchen ihnen und den feindlichen Plänklern ſich ein heftiges 

euer entſpann. Nicht ſobald indeſſen hatte ſich der dicke 
kebel zerſtreut, als Capitäns Hall Batterie (vom zweiten Re⸗ 
giment Maine) auf der Rechten von Gibbons Diviſion po- 
flirt, ihr Feuer auf die Rebellen eröffnete. Das Artillerie⸗ 
euer wurde nun allgemein auf der ganzen Linie und wurde 
von den Rebellen erwidert. Jetzt kam der Befehl vorzurücken 
und etwa um 9 Uhr begannen die Diviſionen Gibbons und 
Meades ſich langſam vorwärts zu bewegen. 

1 „Während des Vorrückens nahm unſere Linie, die vorher 
ziemlich halbmondſörmitz geweſen war, eine gerade Richtung 
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mit Ausnahme * 
r. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus⸗ 


Mehemed Ali Paſcha iſt 


arteien ſich damit beſchäftigen, 


ziemlich aus unſerer Wehrverfaſſung eliminiren würde. Die 
„Militäriſchen Blätter“, bekanntlich dae Organ der militäri⸗ 
ſchen Kreuzzeitungspartei, bemühen ſich im Augenblick, dem 
preußiſchen Volk die Reception des franzöſiſchen Stellvertre⸗ 
tungsſyſtems bei Erfüllung der Militärdienſtpflicht plauſibel 


zu machen. An einer Stelle wünſchen ſie nämlich, man möge 
1) Militärdienſtunbrauchbaren eine, dem Grade ihres Ver⸗ 


mögens und ihrer Erwerbsfähigkeit entſprechende Geld⸗Steuer 
auflegen, 2) den zum Militärdienſt Deſignirten, für welche 
vie Zeit einen beſonders hohen Werth hat, geſtatten, ſich gegen 
eine ſtaatlich feſtzuſtellende, ihrem Stellvertreter zu zahlende 
Summe von der Dienſtoerpflichtung zu befreien; welcher 
Wunſch an einer andern in der Empfehlung der franzöſiſchen 
Einrichtung cumulirt, „wonach der Dienſtunluſtige vor der 
körperlichen Unterſuchung und vor der Looſung eine jährlich 
vurch das Kriegsminiſterium feſtzuſetzende Summe an 
eine Dotationskaſſe einzahlt, während der Staat Capitulanten 
gegen baare Prämien und Solderhöhung anwirbt.“ N 

Mit andern Worten wünſchen die „Militair. Blätter“ die 
allgemeine Wehrpflicht des preußiſchen Volls zu benutzen, um die 
Mittel zuſammen zu bringen, mit welchen die allgemeine 
Wehrpflicht in Preußen zur Illuſion gemacht, dagegen das 
preußiſche Heer zum möglichſt großen Theil zu einem Heer 
von Berufsſoldaten umgeſchaffen würde. Zur Begründung 
dieſes Verlangens werden die Gerechtigkeit, die militairiſche 
und voltswirtbſchaftliche Nützlichkeit angerufen. 

Man hat in den letzten Wochen bei Gelegenheit der Ver⸗ 
handlungen der letztberufenen Militairconferenz auch dieſen 
Gegenſtand als einen ſolchen bezeſchnet, der zur Erörterung 
gekommen wäre, oder wenigſtens als einen ſolchen, dem ſich 
wende. Obgleich wir im Augenblick auf jede eingehendere 
Behandlung deſſelben verzichten zu lönnen glauben, ſo mögen 
doch einige Gedanken über ihn hier eine Stelle finden. 

Zunächſt in Bezug auf die Heranziehung der körperlich 
Dienſtunfähigen zu einer Geldabgabe, die gewiſſermaſſen als 
Aequivalent für die Befreiung von der Dienftpfliht dienen 
ſol, muß man nach unſeren beſtehenden G.ſetzen und nach 
dem, was über die leitenden Grundſätze der Schöpfer unſerer 
Wehrverfaſſung bekannt geworden, annehmen, daß ſie die 
Grenze : Fähigkeit, ihr zn 
genügen, geſteckt haben. Sie betrachten die Kriegsdienſtlei⸗ 
ſtung als eine Ehre, die demjenigen vergönnt iſt, der fie über⸗ 

aupt auf ſich zu nehmen vermag und 5 
ſtaats bürgerliche Bedeutung derſelben klar gemacht hat, wird 

e 1 ſolche e = ner 5 Da en 6 
3 tgeſetzen e je e 10 * rieden erlalfen wurden, 

Beta 5 een and terer Preuße, der nicht debut k iper- 
lich unfähig zu jeder Leiſtung war, eine Stelle in den verſchle⸗ 
denen Theilen des preußiſchen Volles in Waffen nach ſeiner 
Körperfähigkeit. Jedenfalls würde die Einführung einer 
Dienſtpflichtſteuer eine neue Belaſtung des Volles zu Gunſten 
der Staatskaſſe involviren, deren Regelung nur mit einer 
durchgreifenden Reform unſeres ganzen Syſtems von Leiſtun⸗ 


— — ee — ——— 
an. Man traf auf beträchtlichen Widerſtand; die Reihen fuh⸗ 
ren indeſſen fort, vorzurüden, bis gegen Mittag die Schlacht- 
linie drei Viertel Meilen von ihrem Ausgangspunkt entfernt 
war. Jetzt aber begann das Feuer der feindlichen Reſerve 
mit ſchrecklicher Gewalt. Kanonen, und Musketenfeuer ergoß 
ſich über unſere Leute von verſchiedenen Punkten, während 
die feindliche Infanterie plötzlich hervorbrechend, mit größter 
Schnelligkeit feuerte. Doch immer weiter drangen ſie vor; 
verſchiedene Batterien avancirten zur ſelben Zeit und als un⸗ 
ſere Truppen ſahen, daß der Feind zurückwich, zerriſſen don⸗ 
nernd wiederholte Hurrahs die Luft. 

Um 1 Uhr befahl General Meade den Sturm, der gut 
ausgeführt wurde, indem die Regimenter auf den Kamm des 
Hügels und durch eine geſchickte Bewegung in der Flanke in 
eine Oeffnung, die zufällig zwiſchen der Diviſton A. P. Hill 
und Carlys (Rebellen) Brigade entſtand, eindrangen, wobei 
fie einige hundert Gefangene von dem 61. Georgia und 31. 
Nord» Carolina-Regiment machten. 

Im Berlouf dieſes Gefechts ſandle der Feind eine ſtarke 
Colonne auf unſeren linken Flügel, in der Nähe des Fluſſes. 
Sie wurden energiſch zurückgeworfen von Doubledays Divi⸗ 
fion, indem die dazu gehörige Artillerie weſentlich zur Nieder⸗ 
lage des Feindes beitrug. Wegen Mangels an Verſtärkungen, 
war General Meade's Abtheilung gezwungen, eine Biertel⸗ 
meile zurückzugehen, wo ſie ſtehen blieb — drei Viertel Mei⸗ 
len von ihrem Ausgangspunkt. N 
Dias beftigſte Musketenfeuer wurde auf der ganzen 
Linie unterhalten, doch erlangte keine Seite einen weſenklichen 
Vortheil. Um halb zwei Uhr wurde die erſte Schlachtlinie 
in General Gibbons Diviſton durch die zweite abgelöſt, als 
Towers Brigade, die letzt vom Oberſt Root commandirt 
wurde, über ein ee Feld jenfeits der Eiſenbahn zum An⸗ 
griff ging, wobei ſie die 5 00 00 welche der Feind dort 
errichtet hatte, nahm und efangene machte. General 
Gibbons wurde ſchwer an der rechten Hand verwundet. Sie 
hielten ſich einige Zeit, wurden aber gezwungen, zurückzugehen. 
Die zweite Batterie Maine avancirte mit Gibbons Diviſton. 
In dieſem Augenblick kam ein Befehl, das Feuer einzuſtellen, 
da die Abtheilung, die man aus dem Gehölz hervorkommen 
ſah, unfere eigenen Leute wären. Sobald fie aber bis auf 
fünfzig Schritte vorgerückt war, überzeugte ſich der Comman ⸗ 
deur der Batterie, daß es Rebellen waren, und in der Abſicht, 
die feindliche Batterie zu nehmen, wurde aus fünf Kanonen 


in militairiſchen Kreiſen immer größere Aufmerkſamkeit zu: 


der Wehrpflicht der Preußen in der Fähigkeit, ihr zu 


Jeder, der ſich die 


das Feuer auf ſie eröffnet, jedoch wurde nach fünf Salven Kräfte 


unſere Batterie zum Rückzug beordert. Hierauf rief der Ca- 


KUH; 10 20% 319 bunte G, 

gen an den Staat in Buf ammenhang gebracht werden lönnte. 
Denn die Kriegs dienſtleiſtung iſt nicht die einzige perſönliche 
bei uns. f f 12 cin Gim 
In Bezug auf die Loskaufung von der wirklichen Dienſt⸗ 
pflicht läßt ſich nur jagen, daß ſie mit dem Princip unſerer 
Wehrverfaſſung, mit der allgemeinen Dienſtpflicht unverein⸗ 
bar iſt. Denn wer ſollte als Stellvertreter eimreten, da alle 
Dienſttauglichen eo ipso wehrpflichtig ſind, ſei es als Linien ⸗ 
oder Landwehrſoldaten? Nur wenn man das ganze Syſtem 
der preußiſchen Wehrpflicht nach franzöſiſchen Muſter um⸗ 
wandelte, könnte von der Stellpertretung auch bei ung die Rede 
ſein. Hoffentlich aber wird das preußiſche Volk ſolche Neuer 
rung vorläufig zurückweiſen, denn es betrachtet ſeine Wehr⸗ 
pflicht nicht nur als eine Pflicht, ſondern auch als ein Recht, 
als das Recht, fein Vaterland ſelbſt zu verteidigen, über. 
haupt die militäriſchen Pflichten wie ein ſehr weſemliches 
und unveräußerbares Stück ſtaatlicher Selbſtverwaltung ſelbſt 
zu handhaben. 1 } 9118 - 

Dieſe Pflicht und dieſes Recht in möglichſter Volltom⸗ 
menheit wirklich zu practiſcher Ausführung zu bringen, das 
allein iſt das Ziel, womit ſich Militärreformer in Preußen zu 


beſchäftigen haben. Kein noch fo ſcheinbar anziehendes Lock⸗ 
mittel wird das preußiſche Volt vermögen, ſie unter irgend 
welcher Form wieder aus Händen zu geben. ind Renz 
—— — ——— — — — 
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1 alle 3 3 
ende uam 


immung des 
{ rund eines 


weil ſie nür a 


pitän Freiwillige auf, um die feindlichen Kanonen zu neh⸗ 
men; zwei Sergeanten, ein Corporal und zwölf Mann vom 
16. Regiment Maine gingen vor und nahmen ſie. Während 
des Gefechts auf dieſer Seite wurde General Bayard tödt⸗ 
lich verwundet. Er hatte eben General Franklins Haupt⸗ 
quartier in einem kleinen Gehölz bei Bernard Houſe erreicht 
und ſich unter einen der Bäume gefetzt, als eine Kugel, we⸗ 
nige Ellen vor ihm aufſchlagend, kiegchirte, durch feine, Hüfte 
ging und eine ſchreckliche Wunde verurſachte. Man brachte 
ihn ſofort nach Bernard Sal unter die Obhut von Des 
Phillips. Als er ART Def Ruhebette lag, näherte ſich ihm 
der Caplan don Harris leichter Cavallexie und fragte, ob er“ 
wünſchte, daß er etwas für ihn ſchreibe. „Später,“ antwor⸗ 
tete er und ſich zum Wundarzt Hoolley wendend, frazte er, 
„ob er noch 48 Stunden leben würde.“ Da die. Antwort 
verneinend ausfiel, fragte er, ob ex einen leichten Tod haben 
würde. Einige von den Wundärzten, die zugegen waren, 
glaubten, daß er durch eine Amputation gerettet werden 
könnte, da indeſſen die Ausſicht auf Erfolg ſo klein war, zog 
er es vor, fi der Operation nicht zu unterziehen. Er war 
bei vollkommenem Bewußtſein und verlor keinen Augenblick 
die Selbſtbeherrſchung, die ihn auf dem Schlachefelde aus⸗ 
zeichnete. 121% % nah 
Um zwei Uhr bewegte ſich General. Birreys Diviſſon 
von Hookers großer Dipiſton, die einige Zeit durch das feind⸗ 
liche Feuer aufgehalten war, vorwärts zur Linker, zur Unter⸗ 
ſtützung von Meades Didiſton. Das Musletenfeuer war um 
dieſe Zeit ſebr haſtig und dieſe Diwiſion litt bedeutend. h 
ZJiaunächſt dem erſten Corps unter Reynolds ſtand das 
ſechſte unter Smith in folgender Formation; General New⸗ 
ton auf der Rechten, General Burke im Centrum und Howe 
auf der Linken, die mit, Nee Corps zuſammenhing. Dei 
Sonnenaufgang begannen die Plänkler vorzugehen, unter 
General Mintons cd Um acht Uhr eröffneten die 
Rebellen eine heftige Kaugnade auf die Leute; einige ihrer 
Batterien waren nur eine kleine Strecke entfernt. Um drei, 
wurde General Newkon's Abtheilung vom äußerten Flüzel 
dieſes Corps zurückgezogen und nahm Stellung auf der äu⸗ 
Berften Rechten vou Reynolds Abtheilung, wo ſie den Neſt 
des Tages über thätig beſchäftigt war. Das vierte New. 
e eee 
Abtheilung in der e jenbahn ai nase obeh Ns. 
den Feind Über 100 Elleß zurückwarfen. Da aber überlegene 
gegen fie erfchienen, ue 
Oberſt Hatoh 


en, waren ſie gezwunge 
fiel, im Bein verwundet. "Die Rebelen 


per 


weder berfaflungemäßig noch geſetzlich möglich, weil ihr das, 


was fie allein zur geſetzlichen verfaſſungsmäßigen machen 
könnte, die Zuſtimmung der drei Factoren fehlt. Da nun 
alle Ausgaben des Jahres im Voraus auf den Staats haus⸗ 
haltsetat, d. h. auf das Geſetz, gebracht werden müſſen, eine 
vom Abgeordnetenhauſe verweigerte aber gar nicht mehr auf 
den Staatshaushaltsetat gebracht werden kann, ſo iſt ſie 
eben deswegen durch die Verfaſſung unterſagt, weil nach der 
Verfaſſung der Staatshaushaltsetat die alleinige Norm für 
die Ausgaben iſt, d. h. in Wirklichkeit nur alle diejenigen Po⸗ 
tionen, über deren Verausgabung alle drei Factoren der Ge⸗ 
etzgebung einverſtanden find. Wir würden uns nicht wun⸗ 
dern, wenn die Kreuzzeitung nächſtens bewieſe, daß zweimal 
zwei fünf macht. — Man erzählt allerlei von den Abſichten 
der Abgeordneten in der bevorſtehenden Seſſton; vorläufig 
ad das aber nur die Anſichten Einzelner, erſt nach gemein⸗ 
amer Berathung und Angeſichts des Verhaltens der Regie⸗ 
rung und ihrer Schritte wird man von beſtimmten Abſichten 
ſprechen können. 

5 Berlin, 5. Januar. Die von dem „Publiciſten“ in 
Cours geſetzte Mitthetlung über die nächſten Abſichten des 
Miniſteriums find mit Vorſicht aufzunehmen und dürfen na⸗ 
mentlich nicht zu dem Glauben Veranlaſſung geben, als ob 
die Regierung im Stande ſein werde, eine Auflöſung des Ab⸗ 
. zu vermeiden. Wenn auch die Miniſter wohl 

berzeugt ſein mögen, daß eine Neuwahl kein günſtiges Re⸗ 
ſultat für ſie geben würde, ſo dürfte eine gleiche Ueberzeu⸗ 
gung an entſcheidender Stelle nicht obwalten. Aber auch das 
Miniſterium beabſichtigt, „unter Umſtänden“, aufzulöſen. Was 
unter dieſen Umſtänden zu verſtehen, läßt ſich freilich genau 
nicht angeben. Die liberale Partei wird jedenfalls gut than, 
im ganzen Lande 1) die Vereinigung aller liberalen 
Elemente und 2) deren Organiſation fo vorzunehmen, 
als ob eine Auflöſung zu erwarten ſei. Es dürfte ein ver⸗ 
hänguibßvoller Fetzler ſein in der Meinung, eine Auflöſung 
des Abgeordnetenhauſes ſtehe nicht bevor, die Hände in den 
Schooß zu legen. 

— Der „Staatsanzeiger“ enthält folgenden Allerhöchſten 
Erlaß: „In Verfolg Meiner Ordre vom 3. December d. J. 
wegen Feier der vaterländiihen Gedächtnißtage im Jahre 1863 
will Ich, daß außer den anzuordnenden vorübergehenden Feſt⸗ 
lichkeiten auch eine bleibende Erinnerung dieſelben bezeichne. 
Was Lönnte ſich mehr dazu eignen, als das Gedächtniß des 
Helden⸗Königs zu feiern, dem Preußen jene ruhmvolle Zeit 
verdankt. Ich beſtimme daher, daß am künftigen 17. März, 
als dem 50. Jahrestage, an welchem Mein in Gott ruhender 
Vater den Aufruf an Sein Volk erließ, der Grundſtein zu 
dem Ihm in Berlin zu errichtenden Denkmal feierlich gelegt 
werde. Auch will Ich, daß den Veteranen jener glorreichen 
Beit, welche ſich vor dem Feinde Auszeichnungen erwarben, ſo 
wie denen, welche in Folge des Krleges invalide geworden 

nd, oder ſich überhaupt in hilfsbedürftigen Verhältniſſen be⸗ 
nden, die Dankbarkeit des Vaterlandes aufs Neue bethätigt 
werde. Es ſollen zu dieſem Zwecke dem Landtage die erfor⸗ 
derlichen Vorlagen ſofort nach ſeinem Zuſammentritt gemacht 
werden. Vie Mir dieſerhalb vom Staats⸗Miniſterium vor⸗ 
zulegenden Geſetze ſollen ſich beziehen: 1) auf die Vermehrung 


des Seniorenfonds in dem Maße, daß alle Diejenigen, welche 
das Eiſerne Kreuz in den Jahren 1813, 14 und 15 erhalten 
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im Laufe des Jahres 1863 die Seniorenzulagen er⸗ 
können, wobei die Beſtimmungen über die n⸗Se⸗ 


nioren aufrecht zu erhalten find; 2) auf die Erhöhung des 


Veteranenfonds dahin, daß die hilfsbedürftigen Veteranen 
und Invaliden extraordinäre laufende Unterſtützungen erhalten. 
Berlin, den 24. December 1862. Wilhelm. An das Staats⸗ 
Meiniſterium.“ . 
— 5 5 Der Regierungspräſident v. Byern iſt hier 
eingetroffen. Wir haben bereits angedeutet, daß deſſen Wie⸗ 


deranſtellung als wahrſcheinlich gilt. 


er 


— Wie die „Br. Ztg.“ vernimmt, ift der Abgeordnete 
Juſtizrath Karſten aus Waldenburg in der gegen ihn ſchwe⸗ 
benden ehrengerichtlichen Unterſuchung wegen Beleidigung des 
Ministers v. d. Heydt vom Ehrenrath der Rechtsanwalte 


freigeſprochen worden. 


einem ganz unerwarteten Beſuch beehrt. 
ſter und Ortsſteuer⸗Erheber Herr Ehrlich machte die Runde 


— (Kreuzitg.) Der Generalſuperintendent Dr. Büchſel 
reiſt heute in Amtsgeſchäften nach der Niederlauſitz, wie wir 
vernehmen, zur Amtsentſetzung des Paſtors Hofmeier in 
Straupig. (Derſelbe hat bekanntlich die Einführung der In⸗ 
ſtitution des Gemeindekirchenraths verweigert und war des⸗ 
halb bereits von ſeinem Amte ſuspendirt.) N 

— In den Verwaltungskreiſen hört man, daß es in der 
Abſicht liege, im Miniſterium des Innern die beiden früher 
beſtandenen Abtheilungen unter geſonderter Direction wieder 
herzuſtellen. 

— In der bekannten Proceßſache zwiſchen der Krone und 
dem Domainenſiscus über den Beſitz der ehemals markgräf⸗ 
lichen Herrſchaften Schwedt, Vierraden und Wildenbruch hat 
heute der Geheime Juſtizrath des Kammergerichts zu Gun⸗ 
ſten der Krone in erſter Inſtanz erkannt. 

—.(B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Spannung zwiſchen unſerer und 
der italieniſchen Regierung hatte, wie uns von unterrichteter 
Seite verſichert wird, einen Grad erreicht, der, wenn nicht zu 
Weiterem, doch zu einer Unterbrechung des diplomatiſchen 
Verkehrs zu führen ſchien. Inzwiſchen hat man es beiderjei- 
tig vorgezogen, die Mißhelligkeit, welche zum Theil aus Miß⸗ 
verſtändniſſen, im Uebrigen auf perſönlichen, die internationa⸗ 
len Verhältniſſe nicht unmittelbar angehenden Antipathien be⸗ 
ruht, fallen zu laſſen. 

Nach der „Köln. Ztz.“ bleibt Herr v. Pommer⸗Eſche 
Ober⸗Präſident der Rheinprovinz. 8 

Spremberg, 3. Januar. Unſer Kreisblatt erſcheint, 
bis zur endgiltigen richterlichen Entſcheidung des mit den 
Verwaltungs vehörden ſchwebenden Conflicts, jetzt unter dem 
Titel „Spremberger Blatt“. Die Redaction bemerkt zur Bes 
gründung dieſer Veränderung u. a.: „Am 31. December hat 
abermals eine polizeiliche Beſchlagnahme des Spremberger 
Kreisblattes ſtattgefunden. Von dem Polizeirichter iſt zwar 
an demſelben Tage die Beſchlagnahme wieder aufgehoben 
worden, ſie dauert aber wie die erſte factiſch noch fort, denn 
die Herausgabe der von der Polizei conftscirten Exemplare 
wird fo lange verweigert, bis über die von der Polizeianwalt⸗ 
ſchaft erhobene Beſchwerde eine Entſcheidung gefällt iſt. Dies 
iſt der Grund, weshalb wir, im Intereſſe des Publikums, 
unſern Namen einſtweilen verändert haben, nicht aber, weil 
wir an unſerem guten Rechte und an dem Gerechligkeitsſinn 
unſerer Gerichte auch nur einen Augenblick Zweifel haben.“ 

Görlitz, 4. Januar. Geſtern ſtanden hier die 16 Un⸗ 
terzeichner des Aufrufs zu Beiträgen für den Nationalfonds 
vor dem Polizeirichter und mit ihnen die Redacteure der bei⸗ 
den hieſigen liberalen Zeitungen, des „Anzeigers“ und des 
„Tageblatis“. Der Polizeirichter erkannte auf Freiſpre⸗ 
chung, weil durch die Regierungsverordnung vom 27. Mai 
1852 Artitel 27 der Verfaſſung und § 23 des Preßgeſetzes 
verletzt ſeien. Auf Grund dieſes Erkenntniſſes wurden auch 
die Redacteure von der Anklage freigeſprochen, durch die An⸗ 
zeige von dem Reſultat der Sammlung für den Nationalfonds 
eine Uebertretung begangen zu haben. 

Glogau, 5. Januar. Ueber das Zuſtandekommen von 
Loyalitäts⸗Adreſſen, namentlich auf dem Lande vernimmt man 
ſonderbare Dinge. So bringt die heutige Ausgabe unſeres 
„Niederſchl. Anzeigers“ folgende Widerrufe: 

„Widerruf. Am Montag den 22. December v. J. wur⸗ 
den die unterzeichneten Mitglieder der Gemeinde Biegnitz von 
Der Schmiedemei⸗ 


durch das Dorf und verlangte von Allen, welche als treue 
Unterthanen des Königs gelten wollten, die Unterſchrift zu 
einer ſogenannten Ergebeaheitsadreſſe. Eine große Anzahl 
hat nun, ohne den Inhalt derſelben zu prüfen oder geleſen 
zu haben, unterſchrieben, und iſt da, wo der Vater nicht an⸗ 
weſend war, mehrfach von Kindern unterzeichnet worden. — 
Wir Unterzeichnete erklären nun hiermit — weil wir wegen 
Mangel an Zeit den Inhalt der Adreſſe nicht prüfen konnten 
und da bei Einigen die Kinder unterſchrieben haben — daß 
wir unfere Unterſchriften zurückziehen, und daß wir in unſere 
Vertreter und in das hohe Haus der Abgeordneten das vollſte 
Vertrauen ſetzen und doch mindeſtens ebenſo treue Untertha⸗ 
nen unſeres Königs ſind und bleiben wollen als dieſenigen, 
— — — — nn 


ſtellten ihr Artillerie⸗Feuer auf dieſem Theil der Armee um 
10 Uhr des Morgens ein. Gegen Abend indeſſen ſendeten 
ſie eine volle Brigade in der Richtung von Martins Batterie, 
die mit Hurrahgeſchrei vorkam, in der Erwartung, ſie zu 
nehmen. Die warme Aufnahme aber, die ſie von der Bat⸗ 
terie und dem zweiten und vierten Regiment Vernon erfuh⸗ 
ren, zwang fie zum Rückzuge. Zur ſelben Zeit avancirten 
die drei Linien⸗Infanterie⸗Regimenter, die aus Poatts und 
Vintons Brigade zuſammengeſetzt waren, mit gefälltem Bayon⸗ 
net. Die Nacht machte weiteren Operationen auf beiden 
Seiten ein Ende, mit Ausnahme gelegentlicher Schüſſe aus 
unſerem ſchweren Geſchütz. 

Das Reſultat der Tagesarbeit auf der Linken, fo ver⸗ 
ändert in ihrem Charakter, war, daß es die Linke im Befig 
eines Raumes von 500 Ellen Ausdehnung ließ. Soweit die 
große Divifion des linken Flügels hartnäckig ihren Platz bes 
bauptete und ſelbſt einige Vortheile über den Feind gewan⸗ 
nen, verdient fie Anerkennung; fie hatte indeſſen das tactiſche 
Manöver, das ihr zugetheilt war, vollkommen verfehlt. 

Bei meiner Rücklehr zur Rechten fand ich General Sum⸗ 
ner auf dem Vorderſitz einer unbeſpannten Ambulanee ſitzen, 
an der Stelle, wo die erſte Schiffbrücke über den Fluß ge⸗ 
fl war. Der Veteran war äußerſt begierig geweſen, 

Perſon die Bewegungen feiner großen Diviſion zu leiten, 
doch der commandirende General wollte es nicht erlauben. 
Ich konnte mich eines Bedauerns nicht erwehren, daß die ger 
koppelte alte Kriegsdogge nicht losgelaſſen war an die Gur⸗ 
gel des Feindes. Mittlerweile, da Fredericksburg zu heiß für 
einen Beſuch, mit gebührender Rückſicht auf die eigene Sicher⸗ 
heit, geworden war, blieb ich mit dem General in der Am⸗ 
bulance, um dem Wogen der Schlacht zu folgen, deren Ver⸗ 
lauf durch beſtändig ankommende Adjutanten und Ordonanzen 
rapportirt wurde. 

Der alte Mann blickte ängſtlich und betrübt. Seit drei 
Stunden fochten ſeine Leute gegen furchtbare Hinderniſſe; ſie 
waren ſehr erſchöpft, ihr Verluſt war ungeheuer und nichts 
war erreicht. Wenn man ſich auf fein Gehör verlaſſen durfte, 
ſo ſchien es, als ob ſie ſtark gedrängt wurden. Die Batte⸗ 
rien waren herunter beordert und an die Mündungen der Straßen 
aufgepflanzt worden. Die Truppen drängten nach der Stadt, 
um dem ſchrecklichen Feuer zu entgehen. „Wo iſt Franklin?“ 
war die ungeſtüme Frage, „Alles hängt davon ab, daß Frank⸗ 


lin in die Flanke kommt.“ — Franklins Stellung war voll⸗ 


kommen bemerkbar durch die Linie von Rauch und Feuer ein 
Paar Meilen unterhalb unſerer Linken. Er näherte ſich nicht. 


Um 3 Uhr kommt ein Adjutant von General Couch, um zu 
melden, daß ſeine Truppen friſch avancirten, daß jedoch Wil⸗ 
cox nicht Schritt hielte. „Sagen Sie General Wilcox“, erwi⸗ 
derte Sumner, „er müſſe das 9. Armeecorps gleichen Schritt 
mit dem 2. halten laſſen, wenn er kann.“ — Um halb 4 Uhr 
wird Sturpis, der unter einem Feuerregen ſeine Poſition be⸗ 
hauptet hatte, fo heiß gedrängt, „daß er kaum glaubt, fie hal⸗ 
ten zu können, bis Griffin hervorkommt“. — French meldet 
um 4 Uhr, daß ſeine Rechte von einer Brigade (Maſons) 
gehalten wird, die keine Munition mehr hat! Sumner ſendet 
zu Buruſide mit der Bitte, Franklin anzuweiſen zu avanciren. 
Aber Franklin kann nicht avanciren. Er hat in dieſem Au⸗ 
genblick genug zu thun, um ſeine Stellung zu behaupten, da 
Jackſon Verſtärkungen ins Feuer führt. — Unterdeſſen ſteht 
die Reſerve noch unberührt. Hookers große Centrum⸗Divi⸗ 
fion, 50,000 Mann, iſt noch nicht im Gefecht; fie ſteht der 
Mehrzahl nach in der That noch dieſſeits des Fluſſes. — 
„Sagen Sie General Burnſide, daß er beſſer thäte, einige 
von Hookers Streitkräften vorzuſchieben.“ — Burnſide ant⸗ 
wortet, daß er ſofort an Hooker den Befehl erlaſſen hat, vor⸗ 
zurücken und daß Alles von dieſer Seite über den Fluß gehen 
ſoll. Unverzüglich ſchreitet die Colonne herunter zur Schiff⸗ 
brücke, Humphreys Diviſion von Butterfields Corps an der 
Spitze. Die vorſichtigen Rebellen beobachten ſcharf die Trup⸗ 
penbewegungen, richten mit bewunderungswüreiger Genauig⸗ 
keit eine Batterie auf die Brücke, die fie beſchießen und jo die 
Operationen etwas aufhalten. Obgleich die Kugeln rund um 
die Brücke einſchlagen und einige Leute an den Ufern tödten, 
thun ſie dem Bauwerk keinen Schaden. Sollte das letztere in⸗ 
deſſen dennoch der Fall ſein, fo ſtand eine Abtheilung Pon⸗ 


tonniers bereit, jeden Schaden ſofort auszubeſſern. 


Um 4 Uhr ging General Hooker über den Fluß, indem 
er zu einem Freunde bemerkte, „daß er ginge, um die Sache 
zum Schluß zu bringen.“ — In einer halben Stunde ver⸗ 
künden Musketenſalven, daß Hooker mit den Reſerven im 
Feuer iſt. Dieſe letzte Sturmcolonne beſtand aus den Divi⸗ 
fionen Humphrey, Monk, Howard, Getty und Sykes. Sie 
waren indejjen kaum zum ordentlichen Kampf gekommen, als 
die Sonne unterging, und die Nacht den tobenden Grimm der 
Streiter beendigte. 

Um dieſe Zeit kam General Burnſide, der den ganzen 
Tag über in der Nähe von Phillipshouſe ſich aufgehalten 
hatte, herunter zu Laceyhouſe und verfolgte in dem Garten, 
der der Stadt gegenüberliegt, den Verlauf der Schlacht. Aeu⸗ 
ßerlich ruhig, wurde der Leiter dieſes ſchrecklichen Spiels von 


welche es ſich angelegen fein laſſen, Se. Mafeſtät den König 
in das Getreibe der Parteien zu ziehen. Biegnitz, den 3. 
Januar 1863. Wenzke. Schön. Pohl. Mehe. Knappe. 
Koch. Peuckert. Neumann. Schwantech. Wolf. Hoffmann. 
Stock. Felah. Dutge. Redelt. Marufle. Krug. Spies. Stock. 
Buckenauer.“ 
„ „Widerruf. Der Scholz Fengler hat zu einer Loyali⸗ 
täts⸗Adreſſe theils ſelbſt, theils durch den Flurſchügen Uater⸗ 
ſchriften geſammelt. Da der Flurſchütz dahin verſtanden wor⸗ 
den iſt, daß der Inhalt der vorgelegten Adreſſe vom Erlaſſe 
von Steuern handle, fo iſt mehrfach unterſchrieben worden. 
Da wir nun die Adreſſe nicht geleſen und erſt nachträglich den 
Inhalt erfahren haben, auch Frauen die Namen ihrer Männer 
ohne Erlaubniß unlerſchrieben haben, jo nehmen wir unſere 
Unterſchriften zurück. Koſiadel, den 2. Januar 1863. Boge⸗ 
dain. Wentzke. 

Nordhauſen, 2. Januar. Die Nordhäuſer Adreſſe an 
das Abgeordnetenhaus iſt mit 4073 Unterſchriften an Herrn 
Grabow abgegangen. 

Köln, 4. Januar. In Folge einer Einladung des Co⸗ 
mites der Fortſchritts⸗Partei hatten ſich geſtern Abend ca. 
600 Urwähler zu dem Zwecke verjammelt, über eine Adreſſe 
an das Haus der Abgeordneten zu berathen, welche in fel 
gender Faſſung einſtimmig angenommen wurde: 

„Hohes Haus! Die Wahlmänner und Urwähler Kölns 
haben ihre volle Zuſtimmung zu der Wirkſamkeit ihrer Ab⸗ 
geordneten den . Kyll und Roggen bei ihrer Heim⸗ 
kehr durch eine Feſtfeier ausgeſprochen. Dieſe Anerkennung 
war eine ſo allgemeine und ſo unzweideutige, daß damals 
Niemand in Köln eine beſondere Abreſſe au das Hohe Haus 
ſelbſt für nöthig halten konnte. — Da aber nunmehr das Un⸗ 
glaubliche geſchehen iſt und ein winziger Bruchtheil des Vol⸗ 
kes ſich öffentlich vermißt, das Abgeordnetenhaus, die freige⸗ 
wäylte Voltsvertretung zu ſchmähen, und es wagt, ſeine ver⸗ 
einzelte Meinung am Throne als die Meinung des Volles 
ſelbſt darzuſtellen, ſo fühlen wir uns verflichtet, auch dem 
Hohen Hauſe zu erklären: daß es bei ſeinen Beſchlüſſen ganz 
im Sinne der hieſigen Bevölkerung und zum wahren Segen 
des Vaterlandes gewirkt hat, und daß unſere theuerſte Hoff⸗ 
nung darin beruht, daß das Hohe Haus auf dieſem Wege 
des Geſetzes und der Treue gegen die beſchworene Ver⸗ 
fallung mit Unerſchrockenheit beharren werde.“ 8 

Köln, 4. Januar. Die Kölniſche Zeitung wurde geſtern 
mit Beſchlag belegt, und ſogar zweimal; zuerſt wegen einer 
Correſpendenz aus Petersburg, enthaltend Urtheile der 
ruſſiſchen Preſſe () üver Preußen; ſodann nachträg⸗ 
lich wegen einer kleinen Notiz unter den vermiſchten Nachrich⸗ 
ten, die ſchon durch mehrere preußiſche Blätter unbeanſtandet 
gegangen iſt. 


AItalien. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird von zuverläſſiger Seite ge⸗ 
ſchrieben; „Sämmtliche Mitglieder des Cabinets Farini find 
der Anſicht, daß nach der letzten Note des französſchen Mi⸗ 
niſters jetzt auf die römiſche Frage zurückkommen den politi⸗ 
ſchen Eredit Italiens gefährden hieße. Herr Drouyn de 
Lhuys hat die Frage auf ein Terrain verſetzt, auf dem fie 
kaum lange ſich wird erhalten köanen; denn er hat das 
Princip befeitigt, das die Grundlage des franzöͤſiſchen Kaiſer⸗ 


reiches ſelbſt bildet, jenes Rechtes der Selbſtbeſtimmung in 


Betreff ihrer Herrſcher, das den modernen Völkern zuſteht. 
Jede Unterhandlung zwiſchen Frankreich und Italien wäre 
um jo unfruchtbarer, als letzteres beim erſten Worte einer 
ausdrücklichen Verläugnung ſeiner weſeutlichſten echte be⸗ 
geguen würde. Die Zurückhaltung der italieniſchen Megie⸗ 
rung erſcheint auch im Intereſſe der guten Beziehungen beider 
Länder rathſam. Wenn man augenolicklich doch zu keinem 
Verſtändniſſe gelangen tant jo iſt Schweigen und Abwarten 
die beſte und würpigfte Politit.“ 


Danzig, den 6. Januar. 

„Wie wir hören, ſoll am nächſten Sonnabend im Ger 
werbehauſe zur Bewillkommnung des Herrn Oberbürgermei⸗ 
ſters von Winter ein Diner tatıfinden. Zur Theilnahme 
an demſelben werden die Mitglieder des Magiſtrats, die 
—— — 
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deu heftigſten Gefühlen bewegt uud er durchſchritt den Gar⸗ 
ten finſter wie die Nacht. 

„Jene Anhöhe“, rief er leidenſchaftlich, „muß des Abends 
genommen werden!“ i 

Die Kürze der Zeit, in welche die furchtbare Aufgabe 
des Tages zuſammengedrängt war, ſchien der Wuth der 
Kämpfer doppelte Energie zu verleihen. 

Nicht „Nacht oder Blücher“, wie Wellington bei Waterloo 
ausrief, ſonderu vielmehr Ajax Gebet um „mehr Licht“ war 
das Verlangen jeden Herzens. Hinaufſchleichend auf der 
Flanke der Linken war es Gotty's Truppen gelungen die 
Steinmauer zu erreichen, die wir den Tag über vergebens den 
Rebellen zu entreißen geſtrebt hatten. Die andern Kräfte 
eilten auf den Hügel zu. Uuſere Feld⸗Batterien, die wegen 
des beſchränkten Raumes nur von wenig Nutzen während des 
Tages geweſen waren, wurden wieder in Action gebracht. 
Es war der furchtbar leidenſchaftliche Gipfelpunkt der Schlacht. 
Von beiden Seiten warfen zwei Meilen von Batterien ihre 
feurigen Geſchoſſe durch den dunkeln Hintergrund der Nacht. 
Die Mus ketenſalven rollten mit folder Heftigkeit, daß wir 
kein ähnliches Beiſpiel davon aus diefemfRriege haben und es 
ſchien, als ob alle Dämonen der Erde und Luft im W 
begriffen waren. Im Laufe waren unſere Truppen bis au 
Steinwurfweite an die Batterien gelangt, als neue feindliche 
Jufauteriemaſſen von der Spitze des Hügels hervorſtürzten 
und ſich auf unſere Leute werfend, fie zurücktrieben. Der Tag 
war verloren! Unſere Leute zogen ſich zurück. Gleich darauf 
erſtarb das Gebrüll des Kanonen» und Gewehrfeuers und in 
einem Augenblick folgte Todesſtille der ſtürmiſchen Raſerei 
der Schlacht. 

Als General Burnſide ſich umwandte, den Garten ver⸗ 
ließ und, ſich auf ſein Roß ſchwingend, zu ſeinem Haupt⸗ 
quartier zurückſprengte, welche Gedanken und Gefühle mögen 
ſein Gemüth bewegt haben? Keine Illaſionen konnten ihn 
glauben machen, daß ein Sieg erfochten ſei. 

Sollen wir denn ſagen, es war eine Niederlage? Sicher, 
wenn man einen beſtimmten Vorſatz auszuführen ſich vor⸗ 
nimmt und es nicht gelingt und dieſes eine Niederlage ge⸗ 
nannt wird, jo kaun man dem Ausgang des Schlachtlages 
keinen andern Namen geben. 

Ungeachtet aller officiellen Bemäntelungen, die erfolgen 
werden, iſt es kein Zweifel, daß wir eine Niederlage erlitten 
haben. Sonnabend, der 13. Dezember, muß als ſchwarzer 
Tag im Kalender der Republik angeſtrichen werden. 


Stadtverordneten, die Bezirtsvorſteher, die Vorſteher der 
ommunalinſtitute und höheren Lehranſtalten, die Schulinſpec⸗ 
ren und Armenärzte aufgefordert werden. 5 . 

Wegen eingetretener Hinderniſſe wird die Conſtitui⸗ 
cung des Vereins der Liberalen des Danziger Wahlkreiſes 
nicht am nächſten Sonnabend, jondern am Sonnabend, den 

Januar, Abends 5 Uhr, ſtattfinden. 

Zum Beſten der hieſigen Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 
wurden vergangenen Sonnabend zwei Vorleſungen gehalten. 
Die erſte hielt Herr Dr. Abegg über das Alpenthal Engadin 
im Kanton Graubündten in der Schweiz. Den zweiten Vor⸗ 
trag hielt Herr Dr. Coſack, der ſich eine Würdigung 
Moliére's zum Thema gewählt hatte. Allſeitiger Beifall des 
zahlreichen Publikums wurde beiden Vorträgen verdienter⸗ 
maßen zu Theil. a 5 

* Der Handwerkerverein hat feine Thätigkeit im neuen 
Jahre bereits wieder begonnen; in der geſtrigen Sitzung hielt 
Herr Dr. Lampe einen durch Experimente erläuterten Vor⸗ 
trag über Dampfmaſchinen. Auch in dieſem Jahre werden 
dieſem erſten Vortrage andere populären Juhalts folgen. Die 
anerkennenswerthen Beſtrebungen des Vereins und insbeſon⸗ 
dere ſeines Vorſtandes haben zu einem erfreulichen Wachs⸗ 
thume ſeiner Miiglieder geführt. 

u [Gerichts Verhandlung am 5. Januar c.] 

Der hiefige Kaufmann Wolfheim hatte Behufs Löſchung 

einer Ladung Kohlen von dem damit befrachteten Schiffe aus 

nach ſeinem an der Mottlau belegenen Kohlenſchuppen quer 
über den Weg ein Gerüſt aufſetzen laſſen, welches die Paſſage 

vollſtändig ſperrte. Der Gendarm Kollenkark forderte W. 

zur Wegnahme dieſes Gerüſtes mehrmals vergeblich auf, und 

als Erſterer ihm bedeutete, daß er dann die Wegnahme deſ⸗ 
ſelben auf ſeine Koſten bewirken laſſen würde, wurde W. hef⸗ 
fig und ſagte zu K., daß er nur ein Menſch in einem tönig⸗ 
lichen Rode jei und ihm gar nichts zu befehlen habe. Hier⸗ 
aus fühlte K. ſich veranlaßt, den W. mit der Arretirung zu be⸗ 
W W. äußerte darauf: „Sie mich arretiren ? Ehe Sie 
mid e gehe ich mit Ihnen in die Mottlau oder ſteche 
H = Shren Augen über den Haufen!“ — Unter der Aus 

Dr des Widerſtandes gegen einen Beamten im Amte durch 
rohung, beſtreitet W. die Anklage vollſtändig. Er will nur 
geſagt haben, daß er lieber in die Mottlau ginge, ehe er ſich 

— laſſe, weil er es für einen Schimpf halte, als Arte: 

mau durch die Straßen geführt zu werden. Der Gerichtshof 
rach den ꝛc. Wolfheim von der Anklage frei, indem der⸗ 


Weiſe antreten, worauf ſie der Major von Hoyer zunächſt | kuchen 59 Yu 8 Er. Br. — Spiritus. Den 3. Jan. 
fragte, ob ſie Mitglieder des Bürgervereins ſeien; natürlich Mai⸗Juni⸗Juli c. gemacht 18 & incl. Faß in monat⸗ 
bejahten die Landwehrmänner dieſe Frage bis auf den Bür- lichen Raten zu liefern; den 5. Jan. loco Verkäufer 15% 
germeiſter, der in der That auch nicht Vereinsmitglied iſt. X, Käufer 14% ohne Faß; loco Verkäufer 16 ½ 
Die hiernächſt folgende Frage, ob zum Eintritt in den Verein Rg incl. Faß; 92 Jan. Verkäufer 15% & ohne Faß; 
von ihm (dem Major) die Erlaubuiß eingeholt ſei, wurde Frühjahr Verkäufer 17 ½ Ag, Käufer 17% & in 
ſelbſtverſtändlich verneint. v. H. entfaltete darauf ein Schrift⸗ aß Zar 8000 pCt. Tr. : . 
ſtück mit dem Bemerken, daß er Alles, was er hier vorhalten Bromberg, den 5. Januar. Wind: Süd. — Wit⸗ 
werde, zu Papier gebracht habe, und eröffnete den Landwehr⸗ terung: veränderlich. — Thermometer: Morgens 0. Mit⸗ 
männern: des Herrn Kriegsmin iſters Excellenz haben in dem tags 2° Wärme. — Weizen 125 — 128 U holl. (81 25 
Reſeript vom 8. Februar 1862 befohlen, darüber zu wachen, bis 83 8 24 „ Zollgewicht) 56 — 58 N., 128 — 130 
daß Landwehrleute ohne Genehmigung ihrer Militairbezörde 58 — 62 &, 130 — 134 f 62 — 65 N — Roggen 120 
keinem Vereine politiſcher Natur beitreten, und demgemäß und | 125 & (78 8 17 & bis 81 f 25 ) 38 — 40 & 
nach Arukel 38 der Verfaſſungsurkunde haben ſich die Land» | — Gerſte, große 30 — 32 &, kleine 25 — 30 * — 
wehrmänner, welche dem hieſigen Bürgerverein ohne Erlaub⸗ Hafer 27 u de Scheffel. — Futtererbſen 34 — 36 
niß angehören, eines militairiſchen Vergehens ſchuldig gemacht, Ag — Kocherbſen 36 — 38 * — Raps 90 — 95 
und wenn nach Strenge der militairiſchen Disciplin gegen ſie Ag — Rübſen 90 — 96 . — Spiritus 14½ & 
verfahren werden würde, ein Auditeur die Uaterſuchung führen 8000 L. f 
Poſen, den 5. Januar. Roggen flau, gekündigt 


würde und ſie gemäß § 125 des militairiſchen Strafgejege |. 

buchs vom 3. April 1844 nicht nur Arreſt, ſondern ſelbſt Fer | 25 Wiſpel, 7er Jan. 39%, Br., ½ Gd., Yan.s Febr. 39 % 
ſtungsſtrafe bis zu 10 Jahren zu gewärtigen hätten; er wolle Br., ½ Gd., Februar⸗März 39%, Br., % Gd., März⸗ 
die Landwehrmänner jetzt nur verwarnen, da er überzeugt ei, | April 39% Br., % Gd., Früh. 39%, bez., April ⸗ Mal 
daß ſie nicht in böſer Abſicht, ſondern lediglich aus Jerthum | 39% Br., 4 Gd. — Spiritus feſt, getündigt 15,000 Ort., 
dr Jan. 13% Br., % Gd., Febr. 14 Br. und Go., M 


gefehlt haben, erwarte aber, daß fie durch den Austritt aus 8 
dem Verein der militairiſchen Uuterſuchung und Beſtrafung 14% Br., % Gd., April 14% Br., % Gd., Mai 14% Br., 
ſich entziehen werden. — Herr v. H. ließ hierauf die Land⸗ | % Gd., Juni 14%, Br., 4 Gd. 

wehrmänner abtreten, verſuchte aber in einem Privatgeſpräche Breslau, den 5. Januar. (Schl. Ztg.) Für Weizen 
ſeinen militairiſchen Eröffaungen weiteren Eingang zu ver⸗ fand zu mitunter höheren Preiſen mehrſeitige Kaufluſt ſtatt, 
ſchaffen, jedoch ohne Erfolg. Ihm wurde von ſämmtlichen [854 weißer ſchleſiſcher 73 — 80 u, galiz. und poln. 72 — 
Landwehrmännern, namentlich vom Bürgermeiſter Gaſtell, 78 , 858 gelber ſchleſ. 68 — 75 F, 858 galiz. und 
Oberlehrer Küß ner und Kaufmann Friedländer unverho⸗ poln. 65 — 71 , blauſpitziger 64 — 71 K, je nach Qua- 
len erklärt, daß feine Auffaſſung des erwähnten Artikel 38 lität und Gewicht. — Für rothe Kleeſaat war bei ziemlich 
eine durchaus irrige ſei und daß dem Landwehrmann in ſei⸗ reichlichem Angebot gute Kaufluſt, ordin. 8 — 9% , mit⸗ 
nen bürgerlichen Verhältniſſen ſeine bürgerlichen Rechte und tel 10 — 12 , feine 13% — 13% Ag, hochfeine 14% 
Freiheiten nicht verkürzt werden dürfen. Dieſer Erklärung —15% &., weiße Saat nur in feiner Waare gefragt, ordin. 
gaben ſie auch einen oſtenſibeln Ausdruck durch ihr Ecſchei⸗ 8 — 10 K, mittel 11 — 13 ., feine 15 — 17 , hoch⸗ 
nen in der nächſtfolgenden Verſammlung des Bürgervereins. feine 18—19 . — Schwediſcher Klee matt, 16 —27 K. 
— — — — Thy mothee fett, 6— 7% 


i 5. 8 3 Ztg. 5 
Handels-Beitung. Stettin, 5. Januar. (Ol. Zum) Un der Börfe 


Weizen unverändert, loco 858 gelber 67% —69% Ag 
Körfendepefchen der Danziger Zeilung. bez., weißer Poln. 70% bez., 83,85 f gelber Träyıah 
Berlin, 6. Januar 1862. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 


r 
71½ — 72 . bez. — Roggen behauptet, dar 20008 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
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loco 44½ 45 . bez., Jan.⸗Febr. 5% . Gd., Fruhi. 


elbe annahm, daß Legt Burn 45% N. bez., Diai- Juni — ar 2 1 wu : 
ict eu DaB die ge 8 5 i 5 etzt. Ers. etzt. Ert. d Hafer ohne Handel. — Rü eſt, loco 
ee e gebrauchten Worte eine Dip en ef, Preuß. Mentenbr, 37 95% He et, Jen 14, 0 Ber, Ant, Mal 14 * Gd, & 
1808 delta in Sena nde ann (M. G. A) Unfer Ei pro | Ian: 4 4% 4 Meike, Binde, 35 — Br. — Leinöl loco mit Faß 14 NG Br., Mprile Mas 
toremnahme und Ausgabe 24,023 Thlr. 7 Sgr. Frubjabr . 462 46 Danziger Privatbk. — 1033 | 13% % Gd., 14 . Br. — Spiritus ſtill, loco ohne 


Ein Stadtverordneter 

man * ein conſtitutionelles 
mugen, und jo lange der ſetzige Lehrplan der höheren Töch⸗ 
terſchule beſtände, keinen Groſchen fir die Schule bewiligen 
mühe. Aus dem neuen Lehrplan Folgendes: 5. Claſſe (Kin⸗ 


Spiritus Jan.. 14%, 14% ] Sſtpr. Pfandbriefe 88; 58: 
Nabel Jan. . 14% 14% 1 Deitr. ee 997 1005 
Staatsſchuldſcheine 90 | 89% Nationale 72: 72% 

% 56r. Anleihe 102 102 Poln. Banknoten. 89 895 
5% 59, Pr.⸗Anl. 107% 107; J Bechſelc. London 6. 20 — 

Hamburg, 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
loco eher ruhiger, Frühlahrslieferung einige Frage, ab Aus⸗ 
wärts ruhig. — Roggen loco feſt, ab Ditfee Frühjahr un⸗ 
verändert und ſtille. — Oel loco 31%, Mai 30%. — 
Kaffee ſehr animirt, 10,000 Sack Rio und Santos loco 
umgeſetzt; 1-45 höher. 

Amſterd am, 5. Janugr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen und Roggen feſtere Haltung, aber ſtilles 
Geſchäft. — Raps April 89 nominell, September 78% no⸗ 
minell. — Rüböl Mai 49, September 45% . 

London, 5. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
Fine on 8 Weiz an | 2% frem⸗ 
feſt. a et, are [4 2 
Bohnen und Erdfen bitte. — Nesnerſſche Sure rng 

London, 4. Januar. Silber 61%. Tüttiihe Kai⸗ 
mes 38 ½ — 38/1. — Conſols 9256. 1 X Spanier 45%. 
Mexitaner 31%. Sardinier 82. 5% Ruſſen 95 ½. Neue 
Ruſſen 95. 

Liverpool, 5. Januar. Baumwolle: 15,000 Ballen 
Umſatz. Preiſe feſt. 

Paris, den 5. Januar. 3 2 Rente 70, 80. 4% 14 
Reute 98, 25. Italieniſche 5 7 Rente 73, 15. 3 2 Spa⸗ 
nier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats » Eijen- 
bahn⸗Actien 530. Credit nob.⸗Actien 1210. Lemb.⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 608. 


aß 14% Ag bez., Jan. Febr. 14% & Gd., Frühlahr 
35 . bez., Mai- Juni 15% & Br., Juni ⸗Juli 
15% r. 

Beam, 5. Januar. Weizen Me 25 Scheffel loc 

60 — 72 Ag — Roggen Me 20008 loco 45%, 47 ½ 
Rg., do. Jan. 46%, % & bez. und Gb., 46% Ag Br., 
Jan.⸗ Febr. 46%, ½ . bez., Frühl. 45 , e, 46 Ag bez. 
und Br., 45% g. Gd., Mai⸗Juni 457%, 46 Ag bez., Br. 
und Gd. — Gerſte Mr 25 Scheffel große 32— 38 
— Hafer loco 21 — 24 ., 
RL, Jan.⸗ Febr. 22% RG, Frl 
Juni 23 AG, Juni-Juli 23% Ag Br. — Rübdl Jar 
Pfund ohne Faß N && bez., Jan. 14%, %a 


chen Worten auswendig zu lernen, 40 Sprüche jährli 
1. und 3. Hauptſtück ohne Erklärung, Luthers Morgen er 
ehnlige verſchiedene Liederverſe. 
5 S. wie den andern Claſſen, dahingegen franzöſiſch 3. El. 
in sun 5 2 8 x 2 2 4 wöchentlich, ſind 
N unden, beiſpielsweiſe in Gr . 
den wögentlic Franzi. N 0 3 
gen drn,d. Januar. Aus Stadt und Kreis Thorn 

wird nachſtehende Adreſſe, welche zum Unterſchreiben eirculir 
e Präſidenten des Abgeorbneierhanfes.nere, Grabow dieser 
Urwähler des Thorner Kreſſe € a Deren — 0 
den von dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe in der letzten 
Sitzungsperiode des Jahres 1862 gefaßten Beſchlüſſen völlig 
einverſlauden und ſprechen der Malorität deſſelben für die 
ſtandhafte Wahrung des verfaſſungsmäßigen Rechts der Volls⸗ 
vertretung unſeren Dank aus. Stadt und Kreis Thorn, im 
Januar 1863.“ — Aus Schönſee wird uns folgende luſtige 
Speculation auf leichtgläubige Habgier mitgetheilt: Drei 
rbeiterfrauen aus dem Kreiſe Straßburg begaben ſich da⸗ 
ſelbſt am 30. v. M. in den Laden eines Handelsmannes, an⸗ 
geblich um eine wollene Mütze zu laufen, erzählten ihm aber 
dabei, daß ſie bei der in der Nähe Straßburgs liegenden 
tulawer Mühle einen Schaz gefunden hätten, nämlich 
einen ein Viertel Scheffel großen Topf mit Münzen, von 
welchen ſie nicht recht zu ſagen wüßten, ob ſie bloß von 
Gold oder Silber wären. Auch wäre es ihnen ſchwierig dieſen 
chatz unterzubringen, da ſie als arme Leute bei Ausgabe der 
Münzen ſehr leicht in böſen Verdacht kommen könnten. Der 
andelsmann erbot ſich ſofort zum Helfershelfer und be⸗ 
chenkte die Frauen. Dieſe, durch den erſten Erfolg ermuthigt, 
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A 
aß 1417, % RE. be;., Jan. 14%, 20,2, RE. bez. und 
d., 14% . Br., Jan. - Febr. do., Febr. März 14 /, 
15 . bez., April - Mai 15, % A bez., Br. und Gd. 
Mai⸗Juni 15, % K bez. und Gd., 152, N Br., 
Juni ⸗Juli 15 % 16 Ag bez., Br. und Gd., Juli ⸗ Auguſt 


16½% && bez. 
Schiffslike. 
Neufahrwaſſer, den 5. Januar 1863. 

Angekommen: A. Scroggie, Rapid, Pillau, Ballaſt. 
— R. Freymuth, Mittwoch, Hull, Kohlen. 

Geſegelt: G. Grantham, Lady Loclyn, London, Holz. 
— T. Pariſch, Elizabeth, London, Holz. — J. Ritchie, lisa 
Hall, London, Holz. — G. Pearſon, ttawa, London, Holz. 
J. Spencer, Jares u. Agnes, London, Holz. — C. W. Faecks, 
der Friede, Toulon, Holz. f 

Den 6. Januar. Wind: S. z. O. 

Geſegelt: R. Cyew, Onze (SD.), Hull, Getreide. 
Ankommend: 1 Brigg. . 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Laut eingegangener Depeſche iſt das Schiff e 


Produkteumärkte. N 
Danzig, den 6. Januar. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, ſein und hochbunt 125/7 — 128/9 
—130/31—132/48 nach Qualität und Farbe 80 8214 /83/85 
86/57/8890 91% ; ordinär u. dunkelbunt 120/3 — 
125/ 7/304 von 70/73 75/80 81 Gw 


beſuchten noch zwei andere Handels leute, erzählten ihre Schag- | Roggen ſchwer und leicht 54/53 ½ —52 Gu dur 125 K. Capitän Dinfe, nach 26 tägiger Reiſe von Newybrk in Bel⸗ 
geſchichten und wurden auch hier gut regalirt und theils mit | Erbſen harte 50 51—52%/53 Gu faſt angekommen. 
olonialwaaren, theils mit baarem Geld anſtändig verſehen. Gerſte Heine 103/5 107/1104 von 35/37—38/39/40 Ir Fondsbörse. 
Judeß ganz gelang der Gaunerſtreich nicht. Die Geprellten do. große 106 8110/12/15 von 37/39—40/ 4/43 Su. Berlin, 5, Januar, 
—.— m ben win geſpielten, 5 a be⸗ afer 1 44 % Dept Berlin-Anh, E.-A 11484 1475 Staatsanl, 58 | 2 9 g 
\ az und nahmen die eine der Frauen no ends [Spiritus 145 ezahlt. N ee 28125 sec 2 7 
am ſelbigen Tage feſt. Getr eide . Bs rſe. Wetter: trübe und feucht. Wind: Berlin- Pod. AHiggd 461 5538 bal 


1 ; Berlin- Potsd.-Magd. 206; 205 Staats- Pr. 1855129512 
Pr önigsberg, 5. Januar. (K. H. Z.) Nach einer uns Süld⸗Weſt. . It Berlin-Stettin Pr., 0. —1 1008 Ostpreuss, — 8 
Ei zutzegangenen amtlichen Mittheilung hat in Folge einer „Zufuhr von Weizen 155 mäßig, Kaufluſt heute reger und do. II. Ser. 97%) 974 | Pommersche 83% do.] 913) 91 
oli dung der Kgl. Oberſtaatsanwaltſchaft das hieſige Kgl.] Preiſe für verkaufte 100 Laſten F 10 9e Laſt theurer als do. III. Ser.] 977 97f | do. do. 4 1014 105 
blaue bräſidium ſich veraulaßt geſehen, die mit dem Paupt. in voriger Woche. 125, 1264 bunt 495, 1268 hellfarbig | Oberschl,Litt, A,u.C.] — — | Posensche do, 47 98 55 
* 168 Wc em 13. Auguſt v. J. confiscirten Beilagen zu | „ 500, 130 4 bunt 520, 129.30, 130 4 hellbunt „Z do, Litt, B. 1504 „ I 
; Gumber wieder freizugeben. 527%, 528, 130 1 V0 desgleichen E 532, 1345 & fein hoch⸗ eee 92 sn — — 3 8 995 98. 
in Folge telegtappinge, Danna. (5. 2. 3. Die hierſelbſt] bunt glafig 4 550, Alles Jar 88 l. — Roggen unverän. Russ-Poln Sch. 0. 85 84% Pomm. Redtenbr. 100 904 
Mr Fus 5 mit Giſcher Requiſition des Königsberger Polizeir | dert 315, 321 % 125 4. — Auf Lieferung r Mai- | Gert. Litt, A. 300 4, | 95% 94% | Posensche do. 9 88 
San. oe Te Glag belegten Exemplare von Nl. 2 der Juni find geſtern 100 Laſten und heute ebenfalls 100 Laſten | do. Lit. B. 200 l. — | 23: Preuss. de. — | 94 
önigsberger Partungfogen Zeitung wurden Sonnabend Rad» | & f 320 Yar 125 @ gehandelt. — Weiße Erbſen 312, Pfär, i. S.-R. 905 8 Pr.Bank-Anth.-S, | — 1235 
mittag von dem Bertketer der hieſigen Polizei, Herrn Bürger- | 318. — 102 g Heine Gerſte & 204. — Spiritus 14% RG. | Part.-Obl, 500 fl. 94 93 [ Danziger Privatbank) — 103 
eiter Grube, wieder freigegeben und den Abonnenten zuge⸗ Königsverg, 5. Jan. (K. H. 8.) Wind: SW. . 1%. | Freiw. Anleihe — [101% | Königsberger do, [1005| 824 
275 — na Ahr Anſicht die Beſchlagnahme des Blattes] Wenen unverändert, hochbunter 122 — 29 1 72 — 86 Se, e Yon 1021101 — 2 1016 ae 
fertigt iſt. bunter 1268 77 Ge bez., rother 120 — 30 K 65 — 82 St.-Anl. — Ausl. Gold i 09 
een 4 Iamıar. (. ds) (Mititairifher Bor e Br. — Roggen fee loes 120.— 121-978 50% FE 68 ao & 6.44|1102j109% 


gang.] Vor Kurzem wurde dem hieſi en Bi ii 
den Bezirksfeldwebel ein offenes, de enen 
erichtetes Schreiben des Majors und Landwehr⸗Bataillon⸗ 
ommandeurs v. Hoyer präſentirt mit der mündlichen Zu⸗ 
muthung, nach dem Wunſche des Letzteren die darin geſtellte 
ulrage über die Tendenz des hieſigen Bürgervereins zu be⸗ 
antworten. Der Bürgermeiſter wies dieſe mit der Erklärung 
zurück, daß er folche Auskunft nur der vorgeſetzten Dienſtbe⸗ 


55 Zu bez.; Termine behauptet, 80 4 He Frühjahr 55 
Yu Br., 64 Gu G., 1208 dar Mai- Juni 53% Au 
Br., 52% A Gd. — Gerſte unverändert, große 104 N 
36 4%, kleine 103 —10 f 35 ½—37 Ga bez. — Hafer 
file, loco 85 — 86 4 28 . bez., 508 de Frühjahr 
26 . Br., 24% Gau Gd. — Erbſen flan, weiße Koch⸗ 
50 — 53 Zu bez., graue 50 — 70 S, grüne 50 — 65 
e Br. — Bohnen 50 — 57 e Br. — Wicken 30 — 


Amsterdam kurz 
do. do. 2 Mon. 
Hamburg karz 


— 1435 Paris 2 Mon, 
143% 13 [wien öst. Währ. 8 T. 
1527 1524 Petersburg 3 W. 
do, do. 2 Mon. 15, 1% [Warschau90 SR. 8 T. 834] 89 
London 3 Men. . 20505 0 lIgremen 100 d. ST. 110401 
Verantwortlicher Redacteur B. Rickert in Danzig. 5 
Meteorologe Ceobachrungen. ? 


börde ertheilen werde. Hiernächſt wurden bald neun Mi 0 i d fei FIT i 
0 len ite | 40 e Br. — Leinſaat geſchäftslos, feine 110 — 1187 Stand in Term. im und Wetter 
— des Bürgervereins, welche der Mehrzahl ‚nad dem | 80—95 , mittel 104—1128 99 80 0 Br. — Kleeſaat, & 8 Bar.⸗Lin. Bae Wind . 7 
— Aufgebot der Landwehr angehören, laut militairiſcher [rothe 5— 15 Ag, weiße 8-18 3% Yar ik. Br. — Timo⸗ 5 2 5 336,68 1,0 S. friſch; bezogen und ne blig⸗ 
elle zum 31. v. M. auf das Bureau des Landwehr-Ba- | theum 5 — 6% Ag vr GR. Br. — Leinsl14 . d 9 336,10 | 10 [S. do. do. do. 
dus eitirt. Dieſelben mußten in ſtreng militairiſcher C. Br. — Rüböl 14% . Me Cn. Br. — Ride 12 335,98 | 1,0 


S. do. do. do, 


7 


Hen Abend 7% Uhr ftach nach kurzen Leiden 
an der Halsbräune unſere vielaeliebte Eliſe 
in einem Alter von 7 Jabren 5 Monaten, nach: 
dem ihr 2 jüngere Geſchwiſter in den letzten 6 
Wochen vorangegangen waren. g 
Dieſes zeigen tiefbetrübt allen Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. i 
Vorwerk Stadthaf, den 5. Januar 1863. 
(3097) Joh. Rahn und Frau. 


1 Morgen 34 Uhr erfolgte glückliche 
+ Entbindung meiner lieben Frau Marie 
geb. v. Tevenar von einem kräftigen Knaben 
zeigt biermi ergebenft an 
5096 


x (6596) R. Funck⸗ 
R u Komalled bei Leſſen, d. 5. Januar 1803. 
Bekanntmachung. 

5 Die Inhaber der Danziger Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen zur Anleihe von 1853 werden hierdurch 


5 ufgefordert, die Zinſen pro 2. Januar 1863 
= vom 5. Januar ab und jedenfalls im Laufe 
des genannten Monats von der Kämmerei ⸗Haupt⸗ 


—5 Kaſſe gegen Cinlieferung. der Zins⸗Coupons in 
‘= Empfang zu nehmen. 

5 Geeichzeitig bringen wir mit Bezugnahme 
RA auf unſere Bekanntmachung vom 16. Juni c. 


die Abheyung des Nennwerths der zum 1. Juli 
e gekü digten Obligationen, ſowie der früher 
bereits gekündigten Odligat onen, ſoweit ſolche 
now nint erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigem 
Zeitraum, hierdurch in Erinnerung. 
Danzig, den 15, December 1862. 
Der Magiſtrat. 5390) 
Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines neuen Speicher⸗ und 
Stall⸗Gebäudes auf dem Kämmerei⸗Vorwerk 
euktügers⸗Kampe ſoll im Wege der Sub: 
miſſion vergeben werden. Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen ſinß im Bau⸗Bureau im Rathhauſe ein: 
zuſehen und verſtegelte Offerten daſelbſt bis 
Freitag, den 16. Januar c., 
Vormittags 10 Uhr, 


1 


= (3070) 
3 Die Stadt-Bau-Deputation. 


ir iſt in das hier geführte Fi men⸗Regiſter einge⸗ 
2 tragen, daß der Kaufmann Alexander Freund: 
f 809 N Schlochau ein Handelsgeſchäft unter der 
8 ma: 43 „ 

i n „A. Freundlich“ 

1 belreibt. 

1 Schlochau, den 30. December 1862. 

= Königl. Kreis: Gericht, 

| . Abteilung. 18056] 
® C dictal⸗Citation. 


2 Die unve ehelichte Scheunemann, Anto⸗ 
2 nie geb. Hacksbeck hierſelbſt hat gegen ihren 
8 Ehemann, den frühen Eiſenhammerbeſitzer Au⸗ 
guſt Scheunemann in Schmechau, wegen 
unuberwindli fen Vien und N 
A 2 — rau zu ernähren, die 
eee e n ene N 
Da ſein Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, in dem zur Klagebeantwor⸗ 


* 
3 


tung auf ; f i 

den 5. März 1863, Mitt. 12 Uhr, 
15 hierſelbſt an orden licher Gerichtsſtelle ar ſtehen⸗ 
% ‚den Term ne zu erfche nen, widrigenfalls er der in 


der Klage vors etragenen Thatſachen und der dar: 
auf- g grundeten vorgedachten Eheſcheidungs⸗ 
ründe für geſtändig erachtet und dem zufolge 
ei e Eh mit dem kogenden Theile getrennt und 
er als alleinſchuldiger Theil in die gereglihe Che? 
ſcheidungsſtrafe v-rurtheilt werden wird. 
Neustadt, den 20. Juli 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
u 1 Abtheiſurg. 16592) 


— 
Befanntmachung. 

n dem Conenuxle über das Vermögen des 
. 1 95 Joſeph Koeffler zu Mewe iſt zur 
Berhandlung) und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord Termin auf 

den 5. Februar 1863, 
Nachmittags 4 Uhr, 5 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 2 auberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Keuntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zu gelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für- dieſeten weder ein Vorrecht 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnabme an der Beſchlußfaſſung über den 
brd berechtigen, 


. „Marienwerder, den 24. December 1862. 
Kaoͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
0 1. Abtheilung. 
Der Commiſfar des Conenrſes. 
Zul, > F 


RS 


nne 


* 


De geerbte unferee Dber-Bürgermeiters 

Herrn v. Winter 

in! ene Preis 10 Sgr., iſt zu 
en be 


e. Homann, 


Volistündiges Lager neuer 
. Musikalien- [435] 


Aaier. Blumenkohl, ausgezeichneten 


Kopffalat erhielt Menſing. (3081) 


Schweizeriſche Volksſpiele, von Ludwig 


5 (3094) Jopengaſſe 19, in Danzig. 

2 ar 2 ia * = — ͤ— . H— 
Musikalien-Leih-Anstal 
. 1 Beil V N 
ar Buch-‚Kunst-u.Musikalien-Handlung, 
2 Langgasse 78, 


PER 2 - = + 
empfiehlt sich. au zahlreichem Abonnement. 


Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien Waaren landwirth⸗ 
ſchaftliche Lege tändt de. utmobilten nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 


geſtattet iſt. 0 
Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüͤſſen, Binnengewäſſern 


Ferner 
und Eiſenbahnen. 5 { 5 15 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
I. A. Hnucke, Röpergaſſe 20, 
Ik. Block, dritten Damm 8, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. Dühren & Co-, 


[7512] Poggenpfuhl 79. 


Die Glocke. 


Alluſtritte Zeitung. Fünfter Jahrgang. 


i Erſcheint wöchentlich. - age 
Preis pro Quartal 15 Sgr. Auch in 12 Heften a 5 Sgr. eleg. broch. 


Nachdem wit mit dem dritten Jahrgange das Format vergrößert haben, werden wir mit dem 
fünften Jahrgange eine, wirkliche Erweiterung eintreten laſſen, derart, daß wir für den 
politifchen Theil eine beſondere Gratis-Beilage geben. Ir dieſem werden wir wieder politifche 
Leitartikel bringen, was aus Mangel an Raum in den letzten zwei Jahren nicht immer möglich 
war, ſodann eine politiſche Wochenſchau mit den neue ſten Nachrichten. — Für die Unterhaltung 
iſt im erſten Quartal der Glocke durch die außerordentlich ſpannende Erzählung von Heinrich 
Smidt: „Opperwall und 8 oder: Ebbe und Fluth im Seemaunsleben‘‘ 
Fele — 3m Uebrigen wird ſich folgender Hauptinhalt des Textes mit Einſchluß der Illuſtra⸗ 

tionen ergehen: | 

Erzählungen und Novellen. — Biograpbien bedeutender Männer, in der Re⸗ 
gel mit deren Bildniſſen. — Länder, und Völkerkunde, theils in erklärendem Texte zu ar⸗ 
tiſtiſchen Darſtellunge n, theils in ſeloſtſtändiger Behandlung dabin einſchlägiger Gegenſtande. — 
Zifferblatt ber Zeit. und Culturgeſchichte (Kirche und Schule; Staat und Recht; Zeichen 
der Zeit.) — 5 (Handels⸗ und Wirtbſchaftspolitit; ond und Tech⸗ 
nil; Vereinsweſen; Verlebreweſen; Statistik.) — Wiſſenſchaft und ſchöne Künſte. — 
Verbrechen und unglücksfalle. — Heffentlicher Sprechſaal für etwaige gemeinnützige 
Vo ſchläge aller Art, Anregungen von Verbeſſ-rungen, Rügen in berichtender Form. — Notizen 
aus Heimat und Fremde. — Briefwechſel und Auskunft. — Ankündigungen 
aller Art. Inſertionsgebühren für die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum 5 Sge. 

Durch alle Buchhandlungen und Poſtämter zu beziehen. [3063] 

Engliſche Kunſt⸗Anſtalt von A. H. Payne 
in Leipzig, Dresden, Berlin u. Wien. 


Durch alle Bud: und Runfthandlungen, fo wie Poſtämter iſt zu beziehen: 


Ben 
eg BT 


X, Jahrg. 


X. Jahrg. 


Erſcheint wöchenllich. Preis pr. Quartal 15 Sgr. 
Auch in Monats- Heften à 5 Sgr. 


Won Neujahr 1863 ab wird dieſes Journal in etwas veränderter Geſtalt, 
in vergrößertem Format ähnlich dem unſerer Prachtbibel — erſcheinen. 
Die elegante und gefällige neue Geſtalt wird ſicher mit Beifall aufgenommen werden, und 
für die nächſten Nummern haben die Leſer unter Anderm Folgendes zu erwarten: An No“ 
vellen: Der Herzog von Bielitz, hiſtoriſche Novelle von Louiſe Mühlba ch. Die 
Camorra in ies Zeitnovelle von Adolph Görling. — An anderen Arkikeln: 
Jean Pauls Sacularfeier, von Heribert Rau mit Portrait. Das Volk in Waffen, 
von Malor Beitzte, mit Abbildung. Der Dornenpfad der Neuberin, von Fedor 
Wehl, mit Illustration. Bilder aus dem Reiche der Mollusken, von 0 
Giebel, mit Illustrationen. Ein r Mord, eriminalgeſchichtliche Studie von 
Carl Chop. Deutſche und Italiener in Bahia blanca, von Richard Rapp. 
Eckart. Der edle Herr vom Stein, von 
Sch bot Weißenfels. Winterleben der deutſchen Thierwelt, von Berthold 
Sigismund. N 
Ankündigungen aller Met finden die weiteſte Verbreitung und betragen die 
Inſertionsgebuhren für die dreiſpaltige Zeile oder deren Naum 7½ Sgr. 
Die erſte Nummer (475) des X. Jahrgangs, welche in jeder Buchhandlung zur Anſicht 
ſowohl hinſichtlich des gediegenen Inhalts 


ausliegt, wird die bewährten Vorzüge des Journals, 
als auch der künſtleriſchen Ausſtattung, darlegen. 

i Verlag der Engliſchen Kunſt⸗Anſtalt von A. H. Payne 
3068] in Leipzig, Dresden, Berlin u. Wien. 


In größter Auswahl find vorräthig zu haben: 


m Sable Aline it au. beyiehen 
urch alle Buchhandlungen (in Danzig 
Nene zn &. 20. Kate 

mann), in Königsberg in Pr. durch die Har⸗ 


tung'ſche Buchdruckerei, in Elbing durch den 
Herausgeber: \ 

Verzeichuif der bei den Königl. Com: 
merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegien, Stadt: und 
Kreis⸗Gerichten, der Provinzen Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen bis ultimo December 1862 in die 
Fbelaehoegnd eingetragenen Firmen, deren 

heilnehmer und Prokuristen, unter Angabe der 
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft 50 der 
Peauches der Firma, jo wie der Geſchäfts⸗ 
rauche, ſoweit Letztere zu ermitteln, alphabes 
liſch geordnet nach den 4 Reg.⸗Bez. Gr. 8,(136 
Seiten mit über 4000 Firmen), Preis broſch. 
21 Sgr. Beſtellungen werden franco erbeten. 
Herausgegeben von Carl Rudolph Reimann 
iu Elbing. 5 12978] 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, der in einer der größ⸗ 
ten engl. Werkzeug-, Stahl? und Kurzwagren⸗ 
Handlung in Leipzig Pepi hat, und bereits in 


Notiz⸗Kalender, 


ſo wie landwirthſchaftliche Kalender für 
Herren und Damen, Gartenkalender, Etui⸗ 
kalender, Terminkalender für Juriſten, 
Aerzte, Geiſtliche und Verwaltungsbeamte, — 
Damenkalender, Militairkalender, Schul⸗ 
kalender, ꝛc. x, für 1868, bei 


L. G. Homann, | 

(63093 _ Jopengaſſe No, 19. 
Unentgeltlich 

wird in höchſtens 1 Minute jeder Zahnſchmerz 

vertrieben. auch nach außerbolh gegen Emballage⸗ 


Vergütung bei E. Hückſtaedt 
358] x Berlin, Dresdner. Straße 84 


Gänſeleberpaſteten und 
Gänſeleber⸗Trüffelwurſt 


anderen Städten als Gehilfe fungirt hat, ſucht 


3 emp fiehlt 30851 Geſchäft Gefällige Offerten bittet man unter 
A. Fast, Laugenmarkt NI 


den hiermit die ergebene Anzeige 
neues ſehr reichhaltiges Verze bnik 
müfe, Feld /, 
pro 1855 die Preſſe verlaſſen hat, und ſteht die⸗ 
ſes ſowohl, als auch meine 
Kalt⸗ und Warmhaus⸗ Pflanzen, 
gern, Caeceteen und andere Sueeulenten, 


meiner Vornamen bei an mich zu ri 
Briefen ꝛc. 1 


— — 


Wohnun t od 1 
miethen.. e e. 


Turbot, Schellfiſch 


direct. 


Profeſſor Dr. 


zum 1. April 1863 eine Stelle in einem Engros⸗ 


Anzeige. | 
Den verehrten Gärten⸗ und Blumenfreun⸗ 
daß mein 
über Ge 


Blumen- und Wald⸗ Samen 


erzeichniſſe über 
; Eon 


ofen und Freiland Pflanzen auf gütiges 


Nee ſofort franco und gratis zu Dien⸗ 


Erfurt, im December 1862, 
Friedrich Adolph Haage junior, 
Kunſt⸗ und Handelagärtner, 
NB. Ich bitte höflichſt um genaue Angabe 
chtenden 
666 


Ausverkauf 


v. Stearin⸗Lichten. 


Heil.⸗Geiſtgaſſe 41. 

Von einem Fabritanten aus Baiern, welcher 
fein Fabrik⸗Geſchäft aufgiebt, iſt mir eine 
Quantität Stearin⸗Kerzen zum ſchleunigen 
Ausverkauf überſandt worden, und werden 
die Lichte unter dem Fabrikpreiſe verkauft, 
jedoch dauert derſelbe nur 14 Tage, und bitte 
deshalb, nicht die Gelegenheit zu verabſäumen. 

Die Lichte find nur in Secunda⸗ und 
Prima⸗Qualität vorräthig und wird das Pack 
zu 5, 6 und s Lichten zu 64 Sgr. und 7% Sgr. 
verabfolgt. 3⁰781 


Casp. Prag, Sei.-Beitouie &1. 


n meinem am Markt bierſelbſt gelegenen 
Haufe iſt eine Bäckerei nebſt dazu gehöriger 
Mat c. zu ver⸗ 
Wohlgemuth. 

Pr. Stargardt, d. 2. Januar 1863. [3 84 


So eben erhielt eine Sendung friſchen 
lebende Hummer 
(3081) 


Um zu räumen verkaufe 
ich beſte Smyrnaer Feigen 
das Pfund für 6 Sgr. 
W. J. Schulz, 
13095] Wollwebergaſſe 3. 


ür 2 Knaben auf dem Lande, von 3 und 9 

Jahren, wird ſofort ein Erzieher geſucht, 
der dieſelben bis zur Tertia des Gymnaſiums 
unterrichten kann. Adreſſen unter Angabe der 
Bedingungen und Beilegung der Zeugniſſe wer⸗ 
den unter E. P. 16 Oliva, poste restante er: 
beten. 1334718 


inen auslshrer, 5 ze guten Elemen⸗ 
ar:Unterricht giebt, weiſet na 
(3065) . — 8 


Neumann, 
KR: Lehrer an der Katbarinenfchule, , 
Ein junger Mann, Compioiriſt, mit auten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht unter ſoliden An: 
i t. Gef. Adreſſen werden 


ae . . 9835 in. Se Erb. d. Seit erbeten. 
ekonomen, welche die Brennerei erlernen wol⸗ 
len, ‚mögen ſich tl. Hoſennähergaſſe 3 beim 
Brennerei⸗Inſpector Cynthius melden. [3086] 


Ein mitte: Wirthſchafter, gleichzeitig Nech⸗ 
nungsführer, findet auf einem größeren Gute 
ſogleich em Unterkommen. Näheres durch die 


Exp. dieſer Zeitung unter No. 3087. 


Gambrinus-Halle. 

Im Tunnel, morgen Minwoch, den 7. a: 
nuar, Auftreten des erſten mnemoniſchen Drei: 
ſirers und Bändigers Eduard Zborzill, mit 
ſeinem durch die Mnemonit wunderbar gelehrten 
Kunſthunde Robin. Das Nähere durch An⸗ 
ſchlage⸗Zettel. Anfang 7¼ Uhr Abends. 


2 7 . 
Gewerbe⸗Verein. 
Dounerſtag, den 8. d. Mts., Abends von 
6 — 7 Uhr Bioliothekſtunde, dann Vortrag des 
4 Bauführer Sell, „der Elbing⸗ 
berläudifche Kanal“ 
[8079] er Vorſtand. 


Stadt- Theater. 
wiitrwoch d. 7. Januar. (Ab, suspendu), 
Beneſiz für Herrn Sonnleithner. Der 
Prophet. Große Oper in 
Meyerbeer. 0 
Donnerſtag, d. 8. Jan. (4. Ab. No. 16). 
Die Komodie der Irrungen. Luſtſpiel 
in 3 Acten von Shakespeare. Für die Bühne 
bearbeitet von L. von Holtei. 


Antwort 
auf die „beſcheidene Aufrage“ in No. 1659 
dieſer Zeitung. f g 
Die neue, große Poſſe: Unruhige Zei⸗ 
ten, oder Lietzes Memoiren, von . 
Pohl, 5 ! 
da der Komiker Herr Simon wieferbe 


u feinem 45 59 ſtattfindenden Benefiz 

u Einer, der auch gern lacht. 

1483 kauft zuruck 
die Expedition. 


menfing. 


Acten von 
30 


— bd ——— — 
Druck und 5 von A. W. Kafe man 
n Dani | 


konnte bisher nicht aufgeführt werden, 


